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jährliches Abonnement.

Der „Courier, Halliſche Zeitung für Stadt und Land Verlag des Waiſenhauſes), eröffnet mit dem 1. Juli d. J. ein neues viertel
Wir bitten unſere geehrten Leſer um rechtzeitige Beſtellung

C für das dritte Quartal.
Die Erpedition, die Knapp'ſche Sort. Buchhandlung und Förſter'ſche Commandite am Markt, die Herren Kaufleute Brodkorb (Neumarkt),
Seiffert (Klausthor), Stahlſchmidt (Leipziger Straße) und E. Becker (Strohhof) nehmen Beſtellungen an.

Der vierteljährliche Abonnementspreis wird mit Rückſicht auf die neue Zeitungs Stempel Steuer vom 1. k. M. ab bei unmittelbarer Ent
nahme 27 Sgr. 6 Pf., bei Beziehung durch die Poſt überall nur 1 Thlr.
wie bisher die dreiſpaltige Zeile oder deren Raum mit 1 Sgr. berechnet.

2 Sgr. 6 Pf., incl. des Poſtaufſchlages, betragen. Jnſerate werden,

Der „LCKourier“ wird fernerhin in nur Einer Ausgabe nebſt Beilage täglich (mit Ausnahme des Sonntags), Nachmittags ausgegeben wer
den die Zeit der Poſtverſendung bleibt dieſelbe.Uebrigens wird der „Courier“ in derſelben wahrheitsgetreuen und patriotiſchen Haltung wie bisher, fortfahren ſeinen Leſern durch Be

nutzung der beſten Quellen und direkte Verbindung mit den wichtigſten Schauplätzen des politiſchen Lebens ſowie durch zahlreiche in der Provinz
angeknüpfte Privatcorreſpondenzen ſtets die zuverläſſigſten und neueſten Nachrichten über Politik und Handel, landwirthſchaftliche und kirchliche
Verhältniſſe, und das allgemein Jntereſſante und praktiſch Nutzbare über Kunſt und Literatur zu geben auch die landräthlichen und gerichtlichen
Bekanntmachungen und die wichtigeren Regierungs Verordnungen, die Familien Nachrichten der Provinz, ſowie die Local Nachrichten und die
Verhandlungen der öffentlichen Gerichts und Stadtverordneten Sitzungen ſtets ſofort aus den Quellen und nach eigenen Berichten publiziren. Wer-
den, wie vie alle dieſe bedeutenden Opfer an geiſtigen und materiellen Kräften berückſichtigt, ſo dürfte ſich verhältnißmäßig kaum irgend eine

igZeitung ſo billig herausſtellen, als die unſrige.
Wir machen wiederholt darauf aufmerkſam, daß unſere Zeitung lediglich im Jntereſſe des Waiſenhauſes unternommen iſt, dem der Ertrag

derſelben zufließt.
Halle, den 22. Juni 1852. Die Redaktion.

Inhalt: Tagesſchau. Deutſchland (Halle, Berlin, Poſen). Frankreich (Paris). Großbritannien und Jrland (London). Schweiz
(Bern). Dänemark (Kopenhagen). Vermiſchtes.

Halle, den 23. Juni.
Jm „Staats Anzeiger“ eine Allerhöchſte Ordre, wodurch die wei-

tere Einführung der GemeindeOrdnung c. ſiſtirt wird. Sodann das Ge-
ſetz über das Poſtweſen vom 2. Juni 1852.

Die ruſſiſchen Großfürſten in Potsdam.
Die „N. Pr. Z.“ über „die Stellung, welche Preußen ſeinen Kon

feſſionen und deren Anſprüchen wie Zerwürfniſſen gegenüber angewieſen
iſt“. Es heißt u. A. einleitend: Das Verlangeu, „der Staat müſſe
über den Parteien, ſo auch über den Konfeſſionen ſtehen kann nur
geſtellt werden von denen, welche tief unter allen Parteien ſtehen.“
In Frankreich ſcheint die „N. Pr. Z.“ für die Eiferer gegen die heid-
niſchen Schriftſteller Partei zu nehmen (ſ. unten).

Ueber die vielbeſprochene Miſſion Bismarks eine offiziöſe Aeuße-
rung aus Wien vom neueſten Datum (ſ. unter Berlin).

Die Berliner Zollkonferenz berieth die im Septembervertrage
Ermäßigung des Zolls auf Syrup, Kolonial und Rüben-

zucker.

Nach den Frankf. Blättern hat ſich Oeſterreich verpflichtet,
in keine Separatverhandlungen über die Zoll- und Hau-
delsfrage mit Preußen zu treten. Auch ſoll das dritte Darm-
ſtädter Protokoll (die Garantie) allſeitig (2) ratifizirt ſein.

Advokat-Anwalt Bloem iſt vom Direktorat der Düſſeldorf Elber
felder Eiſenbahn zurückgetreten.

Fiſcher verfaßt.

Jn Frankfurt g. M. befürworten Handelskammer und Kauf-
mannſchaft beim Senat dringend die Forterhaltung des Zollvereins.
Eine Luxusſteuer für Pferde (7 fl. 30 Kr.) ward renovpirt.

Der Proteſt der Gothaiſchen Grafenkurie und Ritterſchaft iſt
erfolgt und von dem vielbeſprochenen Oldenburgiſchen Stggts Rath

(N. Pr. 3.)
Jn Göttingen hat ſich ein Centralcomité konſtituirt, welches

für die Aufbringung der Gehalte der abgeſetzten Kieler Profeſſoren
mit dem der übrigen deutſchen Univerſitäten ſich in Verbindung ſetzen
wird. (W.Z.)

Jn Stuttgart ward vom Juſtizminiſter ein Geſetzentwurf „über
Beſtrafung der Verbrechen gegen den deutſchen Bund“ eingebracht.

Der offizielle „Moniteur“ hat ſeinen Preis ermäßigt, um als
Konkurrent der Pariſer Journale aufzutreten. Gleichzeitig iſt ein neues
(Bonapartiſtiſches) „Journal de la Cour“ des Herrn Mayer mit
einer Adler-Etiquette erſchienen. Ob als Vorbote?

Die Sitzungen der franzöſiſchen Legislative werden am 28. ge
ſchloſſen, die neuen Beſteuerungs-Geſetzvorſchläge zurück-

elegt.
Die Lektüre des Opid, Homer und Cicero in den Schulen iſt nach

dem „Univers“ ebenſo verderblich wie das Vergiften öffentlicher
Brunnen!

Gymnaſial Profeſſor Kuniſch in Breslau geſtorben (den 18.);
Privatdocent. Dr. K. Streubel (Mediziner) iſt außerordentlicher P
feſſor in Leipzig geworden. Die Univerſität Leipzig zählt jetzt 812 Stu
dirende (darunter 216 Ausländer).



Deutſchland.
d Der „Preußiſche Staats Anzeiger“ vom 22. Juni enthält Fol-

endes:ß Auf den Bericht des Staats Miniſteriums vom 17. Juni c. erkläre

Jch Mich damit einverſtanden, daß mit der Einführung der Gemeinde-
Ordnung vom 11. März 1850, ſo wie mit der Bildung der in der
Kreis, Bezirks- und Provinzial- Ordnung vom 11. März 1850 an-
geordneten neuen Kreis und ProvinzialVertretungen, nicht weiter vor
zugehen iſt. Der Miniſter des Jnnern hat demgemäß das Weitere
zu veranlaſſen, und wird derſelbe beauftragt, diejenigen Anordnungen
zu treffen, welche ſich in Ausführung des gegenwärtigen Erlaſſes als
nothwendig ergeben. Den Kammern ſollen bei ihrem nächſten Zuſam-
mentritte die geeigneten Vorlagen in dieſer Angelegenheit gemacht wer-
den. Dieſe Meine Ordre iſt durch die Geſetzſammlung zur öffentlichen
Kenntniß zu bringen.

Sansſouci, den 19. Juni 1852.
Friedrich Wilhelm.

von Manteuffel. von der Heydt. Simons. von Raumer.
von Weſtphalen. von Bodelſchwingh. von Bonin.

An das Staats-Miniſterium.
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:

Dem Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath Haelſchner zu Hirſch-
berg, den Rothen Adler Orden dritter Klaſſe mit der Schleife; dem
Rendanten des TrainDepots zu Poſen, Major von Keſſel, und dem
WaiſenhausJnſpektor emer. Dr. Zehme in Bunzlau, den Rothen
AdlerOrden vierter Klaſſe dem Kirchenvorſteher, Kantor emer. Haupt
zu Grieben in der Altmark und dem Kreisgerichts- Boten und Exekutor
Andreas Bunke zu Breslau, das Allgemeine Ehrenzeichen; ſo wie

Dem Kreisgerichts-Sekretär Schmorl zu Erfurt bei ſeiner Ver
ſetzung in den Ruheſtand den Titel als Kanzlei-Rath zu verleihen.

Berlin, den 21. Juni 1852.
Se. Königliche Hoheit der Prinz Albrecht von Preußen und

Se. Königliche Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm von Preu-
ßen ſind nach Schloß Altenſtein bei Meiningen abgereiſt.

Potsdam, den 20. Juni 1852.
Jhre Kaiſerliche Hoheiten die Großfürſten Nikolaus und

Michael von Rußland ſind hier eingetroffen und im Königlichen
Schloſſe abgeſtiegen.

Das 23. Stück der Geſetzſammlung, welches heute ausgegeben
wird, enthält unter

Nr. 3577. das Geſetz über das Poſtweſen. Vom 5. Juni 1852.
Berlin, den 21. Juni 1852.

Debits-Comtoir der Geſetzſammlung.
Angekommen: Se. Durchlaucht der Prinz Friedrich von

Heſſen-Kaſſel, von Kaſſel.
Der Hof-Jägermeiſter Graf von Reichenbach-Bruſtave, von

Breslau.
Abßgereiſt: Se. Erlaucht der Graf Heinrich von Schönburg-

Glauchau, nach Guſow.
Se. Excellenz der General Lieutenant und Jnſpekteur der 2ten Ar

tillerie-Jnſpektion, von Strotha, nach Schweidnitz.
Berlin den 21. Juni. Se. Majeſtät der König haben Allergnä-

digſt geruht: Dem Premier- Lieutenant von Tſchudi vom 15. Jnfan-
terie- Regiment und dienſtleiſtenden Adjutanten der 26. Jnfanterie-Bri-
gade die Erlaubniß zur Anlegung der von Sr. Durchlaucht dem Fürſten
zur Lippe ihm verliehenen Militär-VerdienſtMedaille zu ertheilen.

Halle, den 22. Juni. Die „Augsb. Allg. Zeit.“ bringt von der
Elbe einen Brief von Lord Palmerſton an den däniſchen Geſandten
in London, der zwar alt iſt, aber wegen der neueſten Ereigniſſe in
Holſtein ein beſonderes Jntereſſe hat. Am 15. Mai 1849 ſchrieb
Lord Palmerſton an den Grafen Reventlow:

„Jch erlaube mir ferner zu bemerken, daß es geeignet ſein wird, in
das Protokoll die Verpflichtung des Königs von Dänemark aufzunehmen,
ſofort eine vollſtändige Amneſtie für alle Perſonen zu veröffentlichen,
die dem Theil von Schleswig angehören, welcher in Folge des Waffen-
ſtillſtandes durch däniſche Truppen beſetzt werden möchte. Denn die
Regierung Jhrer Majeſtät kann es nicht zugeben, irgend einen Theil
des Herzogthums den däniſchen Truppen zu überliefern, ohne die größt-
mögliche formelle Sicherheit zu erlangen, daß Perſonen und Eigenthum,
welche dieſem Theil von Schleswig angehören, geſchützt bleiben gegen

jeden Akt der Rache, welchen die gewaltſame däniſche Partei (violent
party) in Kopenhagen gegen die Schleswiger auszuüben wünſchen möchte.
Ich habe die Ehre c. Palmerſton.“

Der Eifer, mit dem man ſeit kurzem im Königreich Sachſen
gegen den Freimaurerorden ankämpft, ſcheint auch in Berlin ſeine
Anhänger gefunden zu haben. Mehreren hochgeſtellten Perſonen ſind
Schriften, welche die Gefährlichkeit des Ordens darzuthun ſich bemühen,
namentlich die des Advocaten Eckert, unter Couvert anonym zugeſandt
worden. Es iſt bekannt, daß Militärperſonen und Civilſtaatsdiener
aller Grade in Preußen Mitglieder des Ordens ſind, ja daß derſelbe
in der höchſten Sphäre einen Beſchützer hat. Schon dieſe Thatſache
würde dafür ſprechen, daß von auflöſenden Tendenzen bei dem Orden
keine Rede ſein kann. Außerdem ſollen gerade in Preußen poſitive Be
weiſe für ein conſervatives Wirken der Freimaurerei vorliegen. So die
„D. A. Z. nach dem Berliner C. B. Auch wir halten die preuß.

Berlin, den 21. Juni. Se. Majeſtät der König haben ſofort,
als die Nachricht von dem Unglück, welches die Bewohner des Eichs
felde s durch die Ueberſchwemmung betroffen, hier eintraf, 1000 Thlr.
zur nächſten Abhülfe aus Allerhöchſtihrer Chatoulle bewilligt.

Das „CiB.“ berichtet ferner (vergl. „Cour.“ 285) über die
Reiſe des Königs nach Stolzenfels: Jn Trier findet am
27., Sonntag, große Parade ſtatt. Montag, den 28., erfolgt die Rück-
reiſe Sr. Majeſtät von Trier nach Stolzenfels. Auf ausdrücklichen
Befehl finden Empfangsfeierlichkeiten nicht ſtatt. Nur die Oberpräſi-
denten und kommandirenden Generale werden den König durch ihre reſp.
Provinzen begleiten.

Außer den von Sr. Maj. dem Kaiſer von Rußland bei
Allerhöchſtdeſſen Anweſenheit hierſelbſt verliehenen Orden und Ehrenzei-
chen, welche bereits durch die öffentlichen Blätter bekannt ſind, haben
Se. Majeſtät der Kaiſer noch jeder Compagnie der verſchiedenen Trup-
pen, die am Manöver Theil genommen haben, eine St. Annen-Me-
daille 5. Klaſſe, für Feldwebel und Unterofſiziere beſtimmt, Allergnädigſt
überweiſen laſſen.

Jhre Königl. Hoheiten die Prinzen Albrecht und Friedrich Wil
helm von Preußen ſind nach dem Herzoglich Meiningenſchen Schloß
Altenſtein bei Eiſenach von hier abgereiſt. J. K. H. die Frau Erbprin-
zeſſin Charlotte von Sachſen Meiningen feiert dort heute ihren Geburts-
tag.

Geſtern Abend um 9*/, Uhr trafen Jhre Kaiſerlichen Hoheiten
die Großfürſten Nikolaus und Michael mittelſt Extrazugs in
Potsdam ein. Heute Mittag 12 Uhr trafen Jhre Kaiſerl. Hoheiten
von Potsdam hier ein Dieſelben diniren im Kaiſerl. Ruſſ. Geſandt-
ſchafts Hotel und werden heute Abend um 7 Uhr nach Potsdam zurück-

kehren. (R. Pr. Z.Berlin, den 21. Juni. Wie die Radikalen die Freiheit verſtehen,
läßt ſich wieder einmal aus den Vorgängen erſehen, die jetzt im Kan-
ton Freiburg ſtattgefunden haben (ſ. unter Bern). Die radikale
Regierung von Freiburg hat die jetzt dort beſtehende Kantonal Verfaſ-
ſung ſelbſt geſchaffen, in welcher u. A. feſtgeſetzt iſt, daß das Petitions-
recht auch auf Aenderung der Verfaſſung gewährleiſtet iſt. Jetzt hat
nun die weit überwiegende konſervative Majorität des Kantons ſich ſo
weit aufgerafft, daß ſie in der neulichen Volksverſammlung zu Poſieux
um Abänderung der Verfaſſung petitionirt hat. Aber die Regierung, die
zuerſt jene Verſammlung gar nicht geſtatten wollte, macht, da ihr dies
nicht gelang, nun alle möglichen Anſtrengungen, die Anträge der Kon-
ſervativen zu beſeitigen, weil eben ſonſt die radikalen Regierungsräthe
ſelbſt ihre Armſeſſel verlaſſen müßten. So zeigt ſich auch hier wieder,
daß gerade die Radikalen die freiſinnigen Geſetze nur ſich wollen zu
Gute kommen laſſen und daß ſie Eins beſonders feſthalten, das er

ſchwindelte Amt. (R. Pr. JDie letzterſchienene Nummer des Preußiſchen Wochenblatts“
(Nr. 29) iſt polizeilich mit Beſchlag belegt worden.

Der vorgeſtern abgehaltene Miniſterrath hat wie das
„C.B.“ berichtet, beſchloſſen, daß die Einführung der Gemeinde-
Ordnung von 1850 da, vo ſie nicht ſchon in der Ausführung begrif-
fen iſt, ſiſtirt werden ſolle (im „StaatsAnz.“ bereits publizirt). Es
wird in dieſem Sinne und den Beſchluß des Miniſterraths näher er
gänzend den Regierungen Seitens des Herrn Miniſters des Jnnern ein
Reſkript zugehen, welches den Beſchluß des Konſeils zur Ausführung
bringen ſoll. Jn zweifelhaften Fällen bleibt die Rückfrage an den Herrn
Miniſter offen. Daß über Einberufung der Provinzialſtände nicht
beſchloſſen iſt, wird dem C. B. wiederholt. Es laſſe ſich daher ein
Termin derſelben nicht angeben, wenn ſchon überhaupt eine derartige
Berufung im höchſten Grade wahrſcheinlich ſei.

Von mehreren Seiten wird es lebhaft betrieben, daß in Frank
furt die Erörterung der kurheſſiſchen wie der ſchleswig-hol-
ſteiniſchen Angelegenheiten erſchöpfend noch vor dem Eintreten der

Bundestagsferien erfolge. (C. B.)
Berlin, den 21. Juni. Die miniſterielle Oeſterreichiſche Korre-

ſpondenz“ vom 18. Juni ſagt: „Nicht leicht hat ein Ereigniß in der
diplomatiſchen Welt den Zeitungen ſo viel Stoff zu Kommentaren und
Bemerkungen geliefert als die Sendung des Herrn v. Bismark-
Schönhauſen nach Wien. Während man von einer Seite mit großer
Zuverſicht behauptete, Herr v. Bismark ſei der Ueberbringer von Aus-
gleichungsvorſchlägen in der handelspolitiſchen Frage und ein Abſchluß
ſtehe in unmittelbarer Ausſicht, wurde von der andern Seite dieſe ganze
Sendung als ein Verſuch dargeſtellt, die öffentliche Meinung über die
eigentlichen Abſichten der Berliner Kabinets zu täuſchen, um den Mittel-
ſtaaten Beſorgniſſe über eine einſeitige Löſung der Angelegenheit einzu-
flößen. Wir glauben, daß die Organe beider Parteien in ihrem Eifer
ſich verirrten. Den erſteren gegenüber erlauben wir uns die Verſiche
rung zu wiederholen, daß Herr v. Bismark keineswegs als Ueberbringer
von Ausgleichungsvorſchlägen der preußiſchen Regierung nach Wien kam,
daß überhaupt auf dem gegenwärtigen Standpunkte der Zollangelegen-
heit gar kein Gegenſtand zu Verhandlungen zwiſchen den beiden Groß
mächten vorliege, und daß ſolche Verhandlungen nur unter Einverneh
men mit den näher verbündeten Staaten ſtattfinden würden. Den letz-
tern gegenüber können wir uns auf die Bemerkung beſchränken, daß das
Beſtreben der preußiſchen Regierung, ungeachtet der tiefgehenden Spal-
tung in der Zoll und Handelsfrage, die bundesfreundlichen Beziehungen
zum kaiſerlichen Kabinette zu unterhalten, einem gleichen Beſtreben von
Seiten Oeſterreichs begegne. Wir ſind überzeugt, daß in dieſemr unter dem Protektorat des Prinzen von Preußen für eben

o ungefährlich als ungefährdet. Sinne auch die Sendung des Herrn v. Bismark aufgefaßt wurde.
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Die ganze Differenz in den Nachrichten erſcheint bereits von unter-
geordneter Bedeutung, denn einmal muß Hr. v. Bismark ſelbſt in dem
Falle mit Jnſtruktionen über die jetzt ganz im Vordergrunde ſtehende
handelspolitiſche Frage ausgerüſtet ſein, wenn er nur den Geſandtſchafts
poſten verſieht, das anderemal aber iſt die Situation bereits dem
Stadium entrückt, in welchem die Frage: ob Jnſtruktion oder nicht?
von Erheblichkeit ſcheint. Die öſterreichiſche Regierung will nicht ver-
handeln, ſie wird ſich jetzt paſſiv verhalten, das heißt, ſie wird den
Koalitionsſtaaten nicht vorgreifen. Es iſt dieſe Politik auch in den
Darmſtädter Protokollen begründet, das dritte derſelben hat jetzt, wie
das „Fr. J.“ hört, eine allſeitige Ratifikation erfahren.

Angeſichts dieſer Momente wäre die Anſetzung eines Präkluſivter-
mins zur Abgabe der Rückäußerung der Koalitionsſtaaten auf die preu
ßiſche Erklärung vom 7. d. M. eine unerläßliche Pflicht, und es iſt nur
zu bedauern daß auch dieſe wieder hinausgeſchoben zu ſein ſcheint, bis
die Verhandlungen über die Vorlagen Preußens zum Schluß gekom-
men ſind.

Poſen, den 18. Juni. Jn Betreff der Poſen Breslauer Eiſenbahn
erfährt die „Poſ. Ztg.“ aus guter Quelle, daß deren Bau im nächſten
Frühjahr, und zwar nach der Aeußerung des Herrn Handelsminiſters
v. d. Heydt bis zur Geldbewilligung durch die Kammern vorläufig aus
den disponiblen Fonds des Handels miniſteriums in Angriff genommen

werden ſoll. ßFrankreich.
Die „N. Pr. Z.“ urtheilt über den Streit des franzöſiſchen Klerus

vorläufig Folgendes
Der Streit, der zwiſchen verſchiedenen Biſchöfen und katholiſchen

Blättern entſtanden, iſt kein franzöſiſcher, ſondern ein europäiſcher.
Früh oder ſpät wird und muß er in allen Ländern ausbrechen denn es
iſt eine Lebensfrage nicht allein für die Regierungen, ſondern für die
ganze chriſtliche Geſellſchaft. Es fragt ſich, ob der Geiſt, der ſeit der
Rengiſſance auf Univerſitäten, in der Philoſophie und in der Litera
tur herrſcht, nicht ein tödtender für alles religiöſe, ja für alles morag-
liſche Leben iſt, ob nicht dieſer Geiſt ein Selbſtmord ſtatt eine Wieder-
geburt iſt. Es fragt ſich, ob heidniſcher Geiſt und Beurtheilung nicht
die Urſache aller der politiſch ſocialen Störungen iſt, die Europa ſeit
100 Jahren aus allen ſeinen Fugen geriſſen haben; es fragt ſich, ob
die Moral, die je nach der Verſchiedenheit der alten Völker abwechſelte,
ſich von der chriſtlichen Religion trennen läßt. Es iſt eine Lebensfrage,
kein Wunder iſt's, daß ſie hier alle politiſchen Fragen weit in den Hin-
tergrund wirft da, wie ſchon geſagt, ſie in ganz Europa alle anderen
Fragen erdrücken wird.

S Paris, den 19. Juni. Dieſelben Regierungsjournale, welche
die Nachrichten der Verlängerung der Sitzungen des geſetzgebenden
Körpers gebracht haben, widerrufen ſie heute. Die Sitzungen werden
am 28. geſchloſſen. Am 22. kommt das Budget für 1853 zur Be
rathung, und die Beſteuerungs-Geſetzvorſchläge werden bis zur künf-
tigen Saiſon aufgeſchoben.

Dieſer Tage wird ein Buch vom Grafen Villemar erſcheinen,
welches die Geſchichte des myſteriöſen Todes des Herzogs von
Bourbon enthält und gewiß großes Aufſehen erregen wird, da man
darin nachzuweiſen ſucht, und zwar durch die Protokolle der geheimen
Unterſuchung von 1830, daß die Baronin v. Feuchères den unglücklichen
Nachkommen der Condeés erdroſſeln ließ und daß, wenn Louis Philipp
nicht der Complice der That war, er es doch durch die Ungeſtraftheit
des Mordes wurde. Jn der Vorrede kündigt Herr Villemar die Abſicht
des Fürſten Rohans an, auf Reviſion des Unterſuchungsprozeſſes wegen
der Ermordung ſeines Onkels antragen zu wollen. (Wir werden darauf
morgen zurückkommen.) Der Senator Fouquier d'Herouel iſt geſtorben.

Der Miniſter des öffentlichen Unterrichts, Herr Fortoul iſt von
Nancy, wo er bei der Einweihung der neueröffneten Eiſenbahnſtrecke
den Miniſter der öffentlichen Arbeiten vertrat, nach Paris zurückgekehrt.
Die von der Stadt Nancy veranſtalteten Feierlichkeiten haben nach der
ehemaligen Hauptſtadt von Lothringen über 100,000 Menſchen gelockt.
Es war ein aus 225 Couverts beſtehendes Bankett im großen Saale
des Rathhauſes veranſtaltet und wurde mit den üblichen Toaſten ge
feiert. Das Feſt ſchloß mit einer Luftfahrt des Herrn Godard und mit
einem Feuerwerke, welches am Triumphbogen, welcher einer der ſchönſten
Plätze von Europa den Königlichen Platz ſchließt, abgebrannt wurde.

Großbritannien und Jrland.
London, den 18. Juni. Der Kriegsminiſter Hr. Beresford hat im

Unterhauſe angezeigt, daß das Budget der Miliz nicht über 20,000
Pfd. Sterl. beträgt. Die gewöhnliche Gedächtnißfeier der Schlacht
von Waterloo hat geſtern Abend ſtattgefunden. Außer dem greiſen
Herzog v. Wellington (er iſt jetzt 84 Jahre alt) wohnte der Prinz
Albert und mehrere Notabilitäten, ſo wie eirca 30 alte Offiziere, Vetera-

nen der Schlacht, dem Bankette bei. (P. C.)
Schweiz.

Bern, den 17. Juni. Herrn Schaller war es in der ſtürmiſchen
Sitzung vom Großen Rath zu Freiburg am 15. gelungen, gegen die
Meinung der übrigen Regierungsglieder den Beſchluß durchzuſetzen, daß
das konſervative Comité der Verſammlung von Poſieux nöthigen-
falls mit Gewalt aufzulöſen und der Bürgergarde für ihre guten
Dienſte gegen die radikale Regierung 18,000 Fr. zu beſtimmen ſeien.
Hierauf erklärten die ſechs Deputationen des konſervativen Bezirkes St.
Gine ihren Austritt aus dem Großen Rath und ebenſo Staatsrath Rit

e

tel; ja es verbreitete ſich das Gerücht von einer neuen, aber nach Frei-
burg anzuberaumenden Volksverſammlung. Hierauf neue Sitzung des
Großen Raths am 16. (ſtürmiſcher als je) und Zurücknahme des geſtri-
gen Beſchluſſes über das Comité von Poſteux. Die Mitglieder des
letzteren ſind darum geſtern wieder von hier, wohin ſie geflüchtet, nach
Freiburg zurückgekehrt. Sie ſind entſchloſſen, durchaus den Weg der
Legalität nicht zu verlaſſen, und das Volk gehorcht ihnen.

(N. Pr.
Dänemark.

Kopenhagen, den 18. Juni. Wie ich vernehme, werden ſämmt
liche Holſteiniſche Regierungs Bureaus noch fürs erſte in Kiel verblei-
ben und über den Zeitpunkt ihrer Verlegung hierher erſt nach Rückkunft
des Königs näher entſchieden werden. Die in der Hamburger Bör-
ſenhalle“ von Kiel unterm 11. dieſes Monats ausgeſprochene Meinung,
daß den jetzt entlaſſenen dortigen acht Profeſſoren auch fernerhin das
Gehalt gelaſſen werden würde, dürfte ſich jedenfalls nicht beſtätigen
wie ich vernehme, würden dieſe Profeſſoren von der Däniſchen Regie-
rung weder ihr bisheriges Gehalt, noch überhaupt eine Penſion in Zu
kunft erhalten, indem die desfallſigen Statuten der Kieler Univerſität
für die Entlaſſung derſelben nicht normgebend ſein ſollen. Jn einigen
Tagen wird die Däniſche Hauptſtadt einen Beſuch von etwa 300 Schwe-
diſchen Studenten der Univerſität zu Upſala erhalten dieſelben werden
auf ihrer Reiſe nach Chriſtiania in Norwegen am 21. dieſes Monats
erwartet und gedenken hier zwei Tage zu verbleiben. Während der hie-
ſigen Jnduſtrie Ausſtellung wird auch eine Verſammlung von Jndu-
ſtrietreibenden vom 24. Auguſt bis zum 6. September dieſes Jahres
abgehalten werden.

Vermiſchtes.
Berlin, den 21. Juni. Der gegenwärtige Wollmarkt giebt

auch diesmal wie wohl immer zu Betrügereien Anlaß. Zwei
jüdiſche Handelsmänner kauften von einer Gutsverwaltung hier
drei Sack feine Wolle und verkauften ſpäter an Tuchmacher aus Som-
merfeld 17 Sack für die Geſammtſumme von 3004 Thlrn. Bei dieſem
Handel fungirte der eine der Juden unter der Maske eines „Oekonomen
Kramer“, der andere als Mäkler. Alle 17 Säcke waren mit dem Na
men der erwähnten Gutsverwaltung gezeichnet und auf den Enden der
Säcke, wo die Sommerfelder Tuchmacher die Wolle prüften, mit jener
feinen Wolle gefüllt, während das Jnnere ganz ſchlechtes Material ent-
hielt. Die betrogenen Tuchmacher, als ſie den Betrug inne wurden,
riefen die Hülfe der Polizei an, der es auch gelang, die jüdiſchen
Gauner zu ermitteln, ihnen das Geld der Sommerfelder abzunehmen
und ſie dann zur Haft zu bringen.

Eine neue Art von Daguerotypie, nach ihrem Erfinder Tal
botypie genannt, hat dem Vernehmen nach die Beachtung des Kriegs-
miniſteriums erregt, da ſich durch dieſelbe auch Karten, Situationspläne
und Croquis mit großer Schärfe und Genauigkeit kopiren laſſen.

Der König von Bayern ſoll Herrn Dingelſtedt zum Gene-
ralintendanten der Schauſpiele (eine neue, noch nicht dageweſene Hof-
charge) ernannt und ihm dadurch auch die HofMuſikintendanz ſammt
ihren ſehr anti dingelſtedtianiſchen Elementen untergeordnet haben.

2 v v-w—Fremdenliſte.
Augekommene Fremde vom 21. bis 22. Juni.

Stadt Zürich: Hr. Geh. Rath Schunhardt a, Frankenhauſen. Hr. Rentier
Wegemeyer a. Braunſchweig. Hr. Gutsbeſ. Soltner a. Striegau. Hr. Ober
Lieut. v. Kallhof a. Wien, Die Hrn. Kaufl. Seidel a. Leipzig, Linne a. Mainz,
Kahle a. Hanau, Ruppert a. Kaſſel.

Goldner Ring Hr. Rechtsanw. Seeligmüller a. Könnern. Hr. Ob.-Amtm. Sei-
berlich a. Oſtrau. Die Hrn. Kaufl. Siegel a. Leipzig Hoffmann a. Erfurt,
Seidelwein a. Osnabrack, Schöltz a. Weimar. Die Hrn. Prediger Heyne a.
Oberrißdorf u. Ahrend a. Langenfeld. Hr. Stud. Ahrend a. Berlin.

Goldner Löwe: Hr. Aſſeſſ. Tennhardt a. Munchen. Die Hrn. Kaufl. Heſſe a,
a. Gera Braun a. Leipzig, Fiedler a. Berlin.

Engliſcher Hof: Hr. Rittergutsbeſ. Keßler a. Arnſtadt. Hr. Fabrik. Schlitter a.
Dresden. Hr. Oekon. „Jnſpect. Schimmer a. Frankfurt. Hr. Rechtsanwalt

Die Hrn. Kaufleute Oehmig a. Kolberg u. Leyel a.Heinze a. Naumburg.
Berlin.

Stadt Hamburg: Hr. Kanzleirath Scheidner a. Dresden. Hr. Rechtsanw. Muh-
lert a. Brehna. Die Hrn. Kauſl. Dietz a. Berlin u. Donath a. Leipzig.

Schwarzer Bär: Die Hrn. Kaufl. Müller a. Suhl u. Schlag a. Minden. Hr.
Papierhdlr. Grimm a. Benshauſen.

Eiſenbahnhof: Hr. Lieut. v. Goſthoff a. Merſeburg. Hr. Rittergutsbeſ. Schwabe
a. Leipzig. Hr. Dr. Espe a. Dresden. Hr. Dr. Kneſebeck a. Hamburg. Die
Hrn. Kaufl. Brettſchneider a. Schwedt, Weber a. Köln, Schmidt a. Kaſſel.

Chüringer Bahnhof: Lord Hunter a. New Hork. Hr. Partik. v. Stein a. Mei-
ningen. Hr. Rittmſtr. Krug v. Nidda a. Mainz. Hr. Gutsbeſ. Rucke a.
Mäenenhain. Hr. Agent v. Schierbrand a. Leipzig. Hr. Hauptm. Gärtner
a. Schönhauſen. Hr. Kaufm. Käferlein a. Mainz. Hr. Juſtizr. Höchſtedt a.
Ratzeburg. Hr. Partikul. Lamsdorf a. Mietau.

UGGwSSSSGGGGwECÜCnw onMeteorologiſche Beobachtungen.
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20. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel,

Luftdruck 332,29 Par. L. 332,62 Par. L. 332,90 Par. L. 332,60 Par. L.

Dunſtdruck 4,29 Var. L. 4,35 Par. L. 4,66 Par. L. 4,43 Par. z

Relat. Feuchtigk. 85 pCt. 58 pCt. 87 pCt. 77 pCt.
Luftwärme 10,8 Gr. Rm. 15,6 Gr. Rm. 11,4 Gr. Rm. 12,6 Gr. R m.

75 Der Luftdruck iſt auf 0 Gr. Reaumur reducitt.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die verehrlichen Vereinsmitglieder werden
hierdurch darauf aufmerkſam gemacht, daß

Mittwoch, den 30. d. M.,
die nächſte Vereins Verſammlung an gewöhnlicher
Stelle und zur gewöhnlichen Stunde ſtattfinden
wird.

Jn derſelben werden die zur letzten Verſamm-
lung beſtimmt geweſenen, jedoch unerörtert ge-
bliebenen Fragen zur Diskuſſion kommen. Auch
werden die Berathungen wegen der Auswahl der
vom Verein zu drainirenden Grundſtücke ſtatt-
finden.

Endlich werden die vom Verein angeſchafften
DrainageGeräthſchaften zur Anſicht ausliegen.

Merſeburg, den 18. Juni 1852,
Der Vorſtand des Merſeburger landwirth-

ſchaftlichen Vereins.
v. Rode.

Obſt- Verpachtung.
Dienſtag, den 29. d. M., Morgens 10 Uhr,

ſollen die in den zum Rittergute Cloſter-Roda
gehörigen Plantagen befindlichen Kirſchen und
Pflaumen unter den im Termine bekannt zu ma-
chenden Bedingungen in der hieſigen Schenke öf-
fentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Cloſter-Roda, den 21. Juni 1852.
Schüler.

Ein gutes Materialgeſchäft, wenn auch nicht

in Halle, wird zu pachten oder zu kaufen ge
ſucht; näheres bei W. Hachtmann in Halle.

Einem gewandten Correſpondenten, der auch

die Buchführung verſtehen muß jedoch im ge-

Miſſionsfeſt- Anzeige.
Der MiſſionsHuülfsverein am Petersberge wird,

ſo Gott will ſein heuriges Jahresfeſt am 30. Juni
Nachmittags 2 Uhr in der Stadtkirche zu Wettin
feiern. Freunde der Miſſion in und um Wettin
werden freundlichſt zu dieſer Feſtfeier eingeladen.

Wegzugshalber iſt in Leipzig in der Nähe des
Marktplatzes ein der Mode nicht unterworfenes, gut
rentirendes und mit ſchöner Kundſchaft verſehenes
Geſchaft ſofort zu verkaufen. Käufer braucht nicht
unbedingt Kaufmann zu ſein und wolle man ge-
faällige Offerten unter H. B. 10 frauco
poste restante Leipzig niederlegen, worauf
dann das Nähere mitgetheilt werden wird.

So eben empfingen wir:
Ahlfeld, Friedr., Predigten an Sonn und Feſt-

tagen gehalten in der Nikolaikirche zu Leip-
zi g. Zweiter Band. broch. 1 Thlr. 15 Sgr.

Buchhandlung des Waiſenhauſes

in Halle.

Bad Wittekind.
Dem geehrten Publikum hierdurch die ergebene

Anzeige, daß bei mir während der Bade Saiſon
die Preiſe fur Speiſen und Getranke keines-
wegs erhöht werden, im Gegentheil fur
Wein u. Bier eine Ermäßigung eingeführt iſt.

Durch den Beſitz eines Felſenkellers bin ich im
Stande, ſtets ein gutes, kaltes Lagerbier (echt bai
riſch zu 2 Sgr.) zu verabreichen.

Von jetzt ab wird außer den FreitagsConzerten
an jedem Mittwoch Abend von 6 bis 9 Uhr einſetzten Alter, kann ich eine ſehr gute Stellung

nachweiſen; ebenſo habe ich noch mehrere Lehr
linge aus guten Familien, welche die Handlung
lernen wollen. W. Hachtmann.

Abend Conzert ſtattfinden. An den übrigen
Tagen der Woche iſt Nachmittags keine Muſik.

Guſtav Beſchnidt.

un eeeeFonds- und Geld-Cours.

in, d Juni S Preuß. Courant. S Preuß. Courant.
en 21. Juni. SPerrw S Brief. Geld. Gem. S Brief. Geld. Gem.
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do. Prioritäts- 5 S 138Aachen Düſſeldorſer 4904 Ausländiſche Eiſenb.Bergiſch Märkiſche mee 54 Stamm Actien

do. Prioritäts- 5 103103do. do. II. Seriel 5 103 S Cöthen Bernburger 24Berlin Anhalt. Lit. A. u. B. l1284 a KrakauOberſchleſiſche.. 874488
do. Prioritäts- 4 S 130 Kiel Altona 4 1063Berlin Hamburger 1054 Mecklenburger 465 4455 àdo. Prioritäts 44 103 1034 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 4 524452
do. do. II. Em. 41 Zarskoe SeloBerlinPotsd. Magdeburger 84 Ausländ. Prior.-Actien.
do. Prior. Oblig. 4 994 99 KrakauOberſchleſiſche. 4
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BerlinStettiner un 11444à l Kaſſen VereinsBank Aktien 4 107à
Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.
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Allen lieben Freunden und Bekannten, von
denen ich bei meiner ſchnellen Abreiſe nach mei-
nem Gute Kahlanu bei Glogau nicht perſönlich
habe Abſchied nehmen können, ſage ich hiermit
ein herzliches Lebewohl.

Halle, den 22. Juni 1852.
Rudolph von Eck.

Fürſtenthal.
Donnerſtag, den 24. Juni, zum Johannisfeſte

Noſenfeſt
bei ſtark beſetztem Orcheſter und brillanter
Beleuchtung. J. A. Pöttcher.

J„J„J

Getreidepreiſe.
Berlin, den 21. Juni.

Weizen loco nach Qualität 5157 SRoggen do. do. 4449
82pfd. pr. Juni 433 à 44 bz.

82pfd pr. Juni Juli 4234 à 43 bz.
pr. Juni Auguſt 413 à 42 bz.

Erbſen Kochwaare 52 56
Futterwaare 44 48Hafer loco nach Qualität 26 28

Gerſte, große loco 38 40
Rüböl pr. Juni Juli 93 bz.

pr. Juli Auguſt 9 B. 95 bz. u. G.
pr. Auguſt Sept. 107 B. 10 G.
pr. Sept. October 104 à 104 bz. 105 B. 104 G.

Oct. Novembe 10 B. 104 6
Leinöl loco 114 B. 114 G.
Rapps 70 nominell.Rübſen 67 geboten.Sommerſaat SSpiritus loco ohne Faß 223. à 22 bz.

mit Faß 214 bz.pr. Juni Juli 214 B. 213 bz. u. G.
pr. Juli Auguſt 214 B. 2134 G.

pr. Sept. Oktober 194 B. 19 G.
Roggen feſter und höher. Spiritus preishaltend,
Rüböl angenehmer.

Halle, den 22. Juni.
Weizen 1 thlr. 27 ſgr. 6 pf. bis 2thlr. 11 ſgr. 3 pf.

Roggen 4 26 3 bis 2 6 3Gerſte 1 13 9 bie 21 3Hafer 25 bis 1 2 6.Stettin, den 21. Juni, 2 Uhr Min. Nachm.
Weizen polniſcher 55, 574 bezahlt, pomm. 554 bezahlt.
Roggen 53, 46 gefordert, Juni 43 bez., Juli Auguſt
41 bez. 414 Geld. Rüböl 10 gefordert Auguſt Sep
tember 944 bez., September Oktober 10 Geld Novem
ber 107 bez. Spiritus 16 bz., Juni J Juli, Juli Aug
Auguſt September 17 Geld.

Waſſerſtand der Saale bei Halle:
am 21. Juni Abds. 6 Uhr am Unterpegel 7 F. 10 3.
am 22. Juni Morg. 6 Uhr am Unterpegel 7 F. 10 3.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg:
am 21. Juni,

am alten Pegel 15 Zoll unter 0, am neuen Pegel
5 Fuß 94 Joll.

er

Schifffahrts Nachrichten.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Schiffer.
Aufwärts, den 20. Juni. H. Ehlert, Roggen,

Erbſen v. Magdeburg n. Halle. C. Haberland,
Roggen desgl. F. Jſenthal, Weizen v. Tanger
münde n. Halle. G. Pickert, Brennholz, v. Pritzerbe
n. Buckau. C. Braune Steinkohlen v. Hamburg
n. Weſterhuſen. H. Klauß, desgl. n. Bernburg.
F. Höppner, desgl. C. Förſter, Nr. 35, fur F. An
dreage, Guüter, v. Magdeburg n. Dresden. A. Placke,
Koaks v. Hamburg n. Rothenburg. J. Klepſch,
Schiffsgeräthe, v. Berlin n. Außig. E. Tonne,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.

Den 21. Juni. C. Rühl, Roggen v. Stettin n.
Halle. J. Markau, Nutzholz v. Wuſterwitz n.
Buckau. C. Adler Steinkohlen v. Hamburg n.
Bernburg. C. Weber, desgl. Comt.K. S.-Schiff.
4 Kähne, Torf, v. Genthin n. Schönebeck. Desgl.
2 Kähne, Brennholz v. Spandow n. Schönebeck.
Dito 2 Kähne, Nutzholz, v. Spandow n. Buckau.

Niederwärts, den 20. Juni. F. Panitzky, Gyps
ſteine, v. Alsleben n. Charlottenburg. J. Weber,
Braunkohlen v. Außig n. Magdeburg. C. Leon-
hardt, Thon, v. Salzmünde n. Berlin. H. Schmidt,
desgl. F. Fritze Bruchſteine, v. Grödel n. Ham-
burg. F. Kruüger, desgl.

Den 21. Juni. F. Baumeyer Kalkſteine, v. Kön
nern n, Wittenberge. C. Kreuter Schiffsbauholz,
v. Roslau n. Magdeburg. F. Löbel, Braunkohlen,
v. Außig n. Neuſt.-Magdeburg. L. Kanicke, Thon,
v. Salzmünne n. Frankfurt a. O. A. Kanicke,
desgl. C. Kanicke, desgl.

Magdeburg, den 21. Juni 1852.
Königl. Schleuſen-Amt. Haaſe.
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